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1. Darstellung der Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz bei 
der LES-Erstellung  

Vielfältig sind die bayerischen Regionen, doch die weltweiten Umbrüche und Geschehen 
treffen jeden Raum und bringen ähnliche Herausforderungen mit, die vor allem fünf 
Themenfelder betreffen: Der Klimaschutz und die Anpassung an die Veränderungen des Klimas 
sind weiterhin von großer Bedeutung. In diesem Zuge auch, die in den jeweiligen Räumen 
vorhandenen Tier- und Pflanzenarten zu schützen und zu fördern sowie sich für einen Schutz 
von Ressourcen einzusetzen. In Bezug auf die Anpassungsfähigkeit als auch Nachhaltigkeit ist 
vor allem die Sicherung der Daseinsvorsorge, die regionale Wertschöpfung als auch der soziale 
Zusammenhalt von großer Bedeutung. Es gilt, bei Krisen schnell zu reagieren, damit ein 
lebenswertes Umfeld erhalten bleibt. Der Bedeutung dieser Herausforderungen wird die LAG 
Forum Neustadt Plus e.V. gerecht, indem sie diese als Bewertungskriterien in der Checkliste zur 
Projektauswahl berücksichtigt (siehe Anlage 6). 
  
Die seit den 1990er Jahren bestehende LEADER-Förderung baut auf den LEADER-Ansatz, der 
europaweit erfolgreich eingesetzt wird: 

 
Mit diesem Ansatz wird für die kommende Förderperiode das Ziel verfolgt, den Landkreis 
Neustadt an der Waldnaab als LAG-Gebiet fit für die Herausforderungen der Zukunft zu 
machen. Jede einzelne LEADER-Region forciert eine resiliente Entwicklung hin zu mehr 
Krisenfestigkeit, mehr Wandlungs- und Widerstandsfähigkeit sowie einer ausgeprägten 
Anpassungsfähigkeit. Um diese Fähigkeiten zu entwickeln, ist es wichtig, die eigenen Stärken 
zu kennen. Für eine stabile zukünftige Entwicklung sind kreative Ideen, engagierte Menschen 
vor Ort, Zusammenarbeit über verschiedene Bereiche und bewusste Steuerungs- und 
Gestaltungsprozesse erforderlich. Ebenso wichtig ist es, Schwächen und Gefährdungen zu 
erkennen und zu identifizieren, wo die LEADER-Region insbesondere verwundbar ist. Eine 
einzelne schwache Stelle von elementarer Bedeutung ist ausreichend, um das gesamte 
Gleichgewicht zu kippen. 
 
Resilienz ist dabei kein Zielzustand, der irgendwann messbar erreicht werden kann. Vielmehr 
geht es um eine spezifische Herangehensweise zur Unterstützung einer nachhaltigen und 
resilienten Regionalentwicklung. Deshalb fließen die obigen Aspekte des LEADER-Ansatzes in 
die regionale Bewertungsmatrix für die Projektauswahl ein (siehe Anlage 6). 
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Abbildung 2: Darstellung des LEADER-Ansatzes 
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Zielerreichungsindikatoren wird dies gezielt angegriffen und in der kommenden Förderperiode 
umgesetzt. Resilienz selbst kann in den Zielerreichungsindikatoren allerdings nicht messbar 
dargestellt werden, da dies ein fortlaufender Prozess zur nachhaltigen Entwicklung des 
Landkreises ist. 
 
Auf die zukünftige Arbeitsweise der LAG hat die Resilienz kaum Auswirkungen, da hier bereits 
in der letzten Förderperiode Wert auf Nachhaltigkeit, Klimafreundlichkeit, Daseinsvorsorge als 
auch den demographischen Wandel gelegt wurde. Diese Aspekte werden auch weiterhin von 
Bedeutung sein. Anhand der guten Vernetzung des LAG-Managements mit verschiedenen 
Stellen im Landratsamt als auch mit dem ALE, AELF sowie weiteren Fachstellen war eine schnelle 
Reaktion auf mögliche, eintreffende Änderungen gegeben. 
 
Auf Grund dieser guten Vernetzung konnten bereits Maßnahmenvorschläge bzw. konkrete 
Projektideen, welche sich im Laufe des Bürgerbeteiligungsprozesses ergaben, an hausinterne 
Fachstellen des Landratsamtes weitergeleitet werden. So wurden im Bildungsbereich bereits 
regelmäßige MINT-Treffen etabliert. Der Aufbau eines MINT-Netzwerks und Verstetigung 
dessen in einer institutionellen Einrichtung sind Bestandteil des neuen Förderantrags für die 
Förderrichtlinie Landesentwicklung. Aktuell ist das LAG-Management zu allen Netzwerktreffen 
mitgeladen und wird auch in den Aufbau des MINT-Netzwerkes aktiv mit eingebunden. Eine 
aktive Vernetzung mit Lehrkräften aus verschiedensten Schularten, der VHS, der IHK, der HWK 
im Bereich der MINT-Bildung ist hier gegeben. Es ist nicht auszuschließen, dass aus dem 
Netzwerk hervorgehende Projekte/Umsetzungsmaßnahmen die LEADER-Förderung in 
Anspruch nehmen.  
 
Um zukünftig in Krisensituationen ein schnelleres Handeln und Steuern zu ermöglichen, 
wurden in der Mitgliederversammlung am 04.07.2022 alle Befugnisse zu Entscheidungen im 
Rahmen der Umsetzung der LES an das Entscheidungsgremium übertragen. 
 
Wie aus den Entwicklungszielen ersichtlich wird, werden die Herausforderungen im 
Handlungsfeld Gesundheit nicht explizit weiterverfolgt. Dies geschieht vor dem Hintergrund, 
dass das LAG-Gebiet im Gebiet der Gesundheitsregionplus Nordoberpfalz (Landkreise Neustadt 
an der Waldnaab, Tirschenreuth und Stadt Weiden in der Oberpfalz) liegt. Die 
Geschäftsführung der Gesundheitsregionplus Nordoberpfalz hat, wie auch das LAG-
Management, ihren Sitz im Landratsamt Neustadt an der Waldnaab. Sofern sich hier 
Maßnahmen ergeben, welche durch das LAG-Management insbesondere durch LEADER 
umgesetzt oder unterstützt werden können, wird das LAG-Management umgehend informiert 
und in die entsprechenden Arbeitsgruppen eingebunden. So können Doppelstrukturen 
vermieden und eine zielgerichtete Arbeitsweise geschaffen werden. 
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2. Darstellung der Bürgerbeteiligung bei der LES-Erstellung 

Die Erstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie erfolgte partizipativ unter Einbeziehung aller 
gesellschaftlicher Ziel- und Anspruchsgruppen im Landkreis. Hierzu waren verschiedene 
Formate der Öffentlichkeitsbeteiligung vorgesehen.  

Zu Beginn der Beteiligungsphase wurde ein Workshop veranstaltet, an dem sich Expertinnen 
und Experten aus den sechs Handlungsfeldern Tourismus, Energie, Bildung, Wirtschaft, 
Mobilität  und Gesundheit beteiligten. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden im Workshop-
Teil A Attribute , Bedarfe und Potentiale des Landkreises zusammengetragen, aus welchen 
anschließend in sechs Gruppen Visionen für den Landkreis abgeleitet wurden.  

Mit dem Vorwissen aus dem ersten Workshop-Teil und dem Status Quo des Landkreises 
begann der zweite interaktive Part. Mithilfe der World -Café-Methode sollten die sechs 
Handlungsfelder inhaltlich vertieft werden, um Kernziele herauszuarbeiten. Die gemeinsame 
Ideation erfolgte in sechs Gruppen an sechs runden, beschreibbaren Tischen, auf denen die 
Teilnehmenden ihre Ideen und Zielvorstellungen direkt notieren konnten. Am Ende hat sich 
jede Gruppe an jeder Station beteiligt.   

Abbildung 4: Zukunftsvisionen für den Landkreis Neustadt an der Waldnaab 

Abbildung 5: Impression aus der Auftaktveranstaltung 
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Für die digitale Beteiligung wurde die Bürgerbeteili gungsplattform Consul verwendet. Diese 
Plattform diente dazu, eine Diskussionsgrundlage zu schaffen, Herausforderungen zu sammeln 
und den Austausch von Ideen zu ermöglichen. 

Neben den öffentlichen Open Space Veranstaltungen wurde zu jedem Handlungsfeld ein 
Workshop durchgeführt. Hier wurden mit Vertretern aus der Zivi lgesellschaft, der Wissenschaft, 
Politik und der Wirtschaft , aufbauend auf den bisherigen Erkenntnissen, Zielbilder für das 
jeweilige Handlungsfeld erarbeitet. Anschließend folgte die Ableitung von Projektideen und 
Projekten, die gemeinsam priorisiert und konkretisiert werden sollten.  

Um die Beteiligungsphase abzuschließen, wurde ein letzter Workshop durchgeführt, der sich 
den Zukunftsaufgaben des Landkreises widmete. Diese sind soziale und gesellschaftliche 
Teilhabe, demographischer Wandel, Nachhaltigkeit und Resilienz. In vier Gruppen wurde 
zunächst die jeweilige Zukunftsaufgabe diskutiert und eine Definition erarbeitet. Danach 
wurden die Bedürfnisse an die Zukunftsaufgabe im Hinblick auf die Handlungsfelder eruiert 
und betroffene Personengruppen und Bedarfe zugeordnet. Im letzten Abschnitt des 
Workshops wurden final strategische Ziele und Ideen aus den Zukunftsaufgaben in den 
Handlungsfeldern abgeleitet. 

Zentral für den Erfolg der Beteiligungsmaßnahmen ist die Erreichung der Ziel- und 
Interessengruppen im LAG-Gebiet durch eine bedarfs- und zielgruppenorientierte 
Kommunikation und eine damit verbundene authentische, identit ätsstiftende und 
wiedererkennbare Gestaltung der Kommunikation. Die Öffentlichkeit wurde über diverse 
Kommunikationskanäle über die verschiedenen Beteiligungsmöglichkeiten informiert 
(Zeitungsberichte, Social-Media-Kanäle des Landkreises, New-Perspektiven, Website Forum 
Neustadt Plus, Information verschiedener Netzwerke per Mail).  

Abbildung 8: Fachvortrag im Rahmen eines Handlungsfeld-Workshops Abbildung 9: Erarbeitete Inhalte eines 
Handlungsfeld-Workshops 
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Gewerkschaft  Peter Hofmann  EZ 3  
Land- und Forstwirtschaft  Josef Fütterer EZ 1, EZ 2  

Ehrenamt  Martin Neumann EZ 1, EZ 2, EZ 3 
 
 
Diese breit aufgestellte Entscheidungsebene bildet eine schlagkräftige Einheit für eine 
abgestimmte und vernetzte Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie.  

Ein ausgewogenes Verhältnis der Geschlechter innerhalb des Entscheidungsgremiums ist der 
LAG besonders wichtig. Es sind ca. 23 Prozent der Mitglieder des Entscheidungsgremiums 
weiblich. Im Vergleich dazu beträgt die Frauenquote in der gesamten Mitgliederversammlung 
nur etwa 12 Prozent. Im Kreistag des Landkreises Neustadt a.d. Waldnaab liegt die Frauenquote 
ebenfalls bei etwa 23 Prozent. Langfristig strebt die LAG weiterhin ein ausgewogenes Verhältnis 
der Geschlechter an, jedoch hat die LAG wenig Einfluss auf die Vertreter bzw. Vorstände der 
öffentlichen Hand bzw. Institutionen/Vereine.  

Mit Patrick Uhl engagiert sich zukünftig auch eine Person unter 40 Jahren im 
Entscheidungsgremium, die die Interessen der Jugend vertritt. Dieser ist gleichzeitig auch 2. 
Vorstand des Kreisjugendrings.  

Die sieben im Entscheidungsgremium vertretenen Interessengruppe sind eine weitgehende 
Abbildung der Gruppen des LAG-Vereins (vgl. Abb. 11).  

Fachliche Unterstützung bei der Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie erhält die LAG 
durch einen Fachbeirat, in dem relevante Partner für die ländliche und regionale Entwicklung 
vertreten sind. Ihre Aufgaben bestehen im Wesentlichen darin, das Entscheidungsgremium und 
das LAG-Management zu beraten und zu unterstützen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Einbindung des Regionalmanagements in den Fachbeirat hat dieses die Möglichkeit, 
bei allen Sitzungen des Entscheidungsgremiums anwesend zu sein und kann somit jederzeit 
beratend tätig werden. Sowohl das LAG-Management als auch das Regionalmanagement sind 

Naturpark Nördlicher  
Oberpfälzer Wald e.V.  
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Abbildung 12: Fachbeirat der LAG 
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Die Aufgaben des LAG-Managements bestehen darin, die Projektträger bei der Planung, 
Vorbereitung und Durchführung ihrer Projekte, insbesondere bei der Abwicklung der 
Zuschussverfahren, fachlich zu unterstützen. Eine weitere wesentliche Aufgabe ist die 
Vorbereitung, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit der Sitzungen des LAG-
Entscheidungsgremiums sowie eine gegebenenfalls notwendige Einbeziehung des Fachbeirats 
bei der fachlichen Projektentwicklung. Sitzungen des Entscheidungsgremiums sollen 
mindestens zweimal jährlich, eine Sitzung der LAG mindestens einmal jährlich stattfinden. Auch 
die Vernetzung, d.h. die Zusammenarbeit mit der LAG-Mitgliederversammlung oder anderen 
Initiativen und der aktive Erfahrungsaustausch gehören zu den Aufgaben des LAG-
Managements. Insbesondere die aktive Mitarbeit bei der Erstellung von Konzepten durch 
andere Fachstellen bzw. der Abstimmung von Projekten und Maßnahmen aus anderen 
Konzepten durch diverse Akteure.  

Abbildung 13: Aufgaben des LAG-Managements 

Vorbereitung des 
Projektauswahlverfahrens, 

Erarbeitung der erforderlichen 
Regeln  

Beratung/Unterstützung der 
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Die Arbeitsweise des LAG-Managements zeigt folgende Grafik:  

Das LAG-Management informiert das Entscheidungsgremium über die Umsetzung der LES, es 
ist Dienstleister für die regionalen Akteure und Entscheidungsträger bei der Entwicklung und 
Realisierung von Projekten aus der LES heraus, einschließlich der Unterstützung von Arbeits- 
und Projektgruppen. Das LAG-Management gibt Anregungen und setzt Impulse zur 
Umsetzung und Fortschreibung der regionalen Entwicklungsstrategie, bereitet das 
Projektauswahlverfahren vor, koordiniert die Außendarstellung der LES-Umsetzung im LAG-
Gebiet Landkreis Neustadt an der Waldnaab und bringt sich in den Erfahrungsaustausch mit 
anderen LEADER-Regionen im Sinne der Netzwerkarbeit ein. Eine Gesamtübersicht zu 
Strukturen und Arbeitsabläufen zwischen LAG, LAG-Management und LES-Umsetzung ist in 
Form eines Organisationsplanes zusammengestellt. 
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Abbildung 14: Aufgaben und Arbeitsweise des LAG-Managements 



 
LAG Forum Neustadt Plus e.V.  

28 
 

 

 

 

Mitgliederversammlung  
LAG 

 

Vorstandschaft = 
Entscheidungsgremium  
 

= Regionalmanagement 
= Bildungsmanagement 
= Wirtschaftsförderung  
= Naturschutz 
= LAGen Oberpfalz/Bayern  
= INTERREG 
= Denkmalpflege/Bauamt  
 

Beirat  
= ALE 
= AELF  
= Tourismus 
= Naturpark NOW  
= GEOPARK 
= Ökomodellregion  
= ILE 
= Regionalmanagement 

 

Projektgruppe  

LAG- 
Management  

Forum  
Neustadt Plus  

 

Privat  
Projektträger  

(Projektideen/Projektumsetzung) 
Kommune  

Beratung 

Beratung 

Beratung 
Umsetzungs-
entscheidung 

 

Vernetzung 

LES (Lokale Entwicklungsstrategie )  

Bürgerinnen 
und Bürger  

Kick-Off zur 
Digitalisierungs - und 

Kreisentwicklungsstrategie  
 

Workshops  
 

Open-Space-
Veranstaltungen  

be
st

el
lt 

Ü
be

rw
ac

ht
 u

nd
 k

oo
rd

in
ie

rt
 (g

gf
. k

or
rig

ie
rt)

 d
ie

 L
E

S
  

Entwicklungsziele/ 
Handlungsfelder 

 

Abbildung 15: Organisationsschema LES / LAG / LAG-Management 
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4.3. Projektauswahlverfahren 

Wie in der letzten Förderperiode sind Bewertungskriterien für die eingereichten Projekte 
sinnvoll. Die Unterscheidung von Pflichtauswahlkriterien und fakultativen Kriterien, die die 
Regionen analog ihrer spezifischen Strukturen und Herausforderungen selbst formulieren, hat 
sich als tragfähig erwiesen und soll fortgesetzt werden.  

In der vergangenen Förderperiode waren bereits die Beiträge zum Umwelt- und Klimaschutz 
sowie zur Klimaanpassung als Auswahlkriterien Teil der Projektauswahl. Diese als auch weitere 
Kriterien, die für das Thema Resilienz von Bedeutung sind, wie z.B. die Förderung der 
regionalen Wertschöpfung, Artenvielfalt, Ressourcen- und Naturschutz, Sicherung der 
Daseinsvorsorge sowie der soziale Zusammenhalt werden auch bei den künftigen 
Projektauswahlverfahren berücksichtigt.  

Das LAG-Management ist für die möglichst zielgerichtete Umsetzung der LES maßgeblich 
mitverantwortlich. Deshalb ist eine frühe und umfassende Beratung von Projektträgern zur 
inhaltlichen Abstimmung der Projektskizze und zur Antragstellung auch im Hinblick auf die 
Beiträge zu den Entwicklungszielen wichtig. Während der laufenden Projektumsetzungsphase 
stehen die Projektträger in ständigem Kontakt zum LAG-Management. Hierbei achtet das LAG-
Management auf die korrekte Projektumsetzung, Einhaltung aller Regularien und Fristen sowie 
die Anbringung des Förderhinweises. Denn letztlich sind die Projekte und Aktionen mit ihren 
Wirkungen entscheidend für die verbesserte Krisenfestigkeit der Region. Wenn die LES-
Entwicklung, die Beratung durch das LAG-Management, die Orientierung an den Zielen der 
LES und die Projektauswahl unter Berücksichtigung der Resilienz erfolgen, können umgesetzte 
LEADER-Projekte noch stärker als bisher die Krisenfestigkeit der Region erhöhen.   

Die Projektauswahl erfolgt durch das Entscheidungsgremium der LAG, welches satzungsgemäß 
alle zwei Jahre durch die Mitgliederversammlung gewählt wird. Das Entscheidungsgremium ist 
zugleich die Vorstandschaft des Vereins. 

In seiner Entscheidungsfindung kann das Entscheidungsgremium beratend durch einen s.g. 
Fachbereit unterstützt werden, der zu den Projektvorschlägen gehört wird. Der Fachbeirat 
unterstützt das Entscheidungsgremium und das LAG-Management fachlich bei der Umsetzung 
der Lokalen Entwicklungsstrategie.  

Das Entscheidungsgremium berichtet der Mitgliederversammlung regelmäßig (mind. einmal 
jährlich) über die geförderten Projekte. Die Öffentlichkeit wird regelmäßig über die 
Entscheidungen des Entscheidungsgremiums informiert. Dies erfolgt beispielsweise über 
Presseberichte, da die Presse zu jeder Sitzung des Entscheidungsgremiums eingeladen wird. 
Über die Sitzungen des Entscheidungsgremiums werden Protokolle erstellt. Diese dienen der 
Dokumentation und werden im Internet unter www.forumneustadtplus.de veröffentlicht. Damit 
ist ein transparentes Verfahren zur Projektauswahl sichergestellt.  
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5. Ausgangslage, SWOT-Analyse und Ableitung des 

Handlungsbedarfs 

Die folgende Darstellung der Ausgangssituation i m Landkreis Neustadt an der Waldnaab als 
LAG-Gebiet mit seinen 38 Kommunen wurde über eine intensive Beteiligung der regionalen 
Akteure aus Gesellschaft, Wirtschaft, Verbänden, Interessensvertretungen, Kommunalpolitik 
und insbesondere auch der Bürgerinnen und Bürger erarbeitet. Dieser Prozess der Beteiligung 
ermöglichte den Landkreisbewohnern im Mai, Juni und Juli 2022 mit ihren Vorschlägen und 
Ideen die Zukunft des Landkreises bzw. des LAG-Gebiets selbst zu gestalten und 
mitzubestimmen.  

Die Teilnehmenden befassten sich intensiv mit den zuvor definierten Handlungsfeldern und 
beteiligten sich rege an den Diskussionen.  Durch die Ermittlung der Stärken, Schwächen, 
Chancen und Risiken des LAG-Gebiets lässt sich ein fundiertes Bild der Ausgangslage im LAG-
Gebiet definieren. Dieses zeigt die nachfolgende Grafik.  

 

Der Landkreis Neustadt an der Waldnaab sieht sich einigen Herausforderungen gegenüber, die 
kennzeichnend für den ländlichen Raum und überregional höchst relevant sind. Im Folgenden 
wird die Lage in den sechs Handlungsfeldern Tourismus, Energie, Bildung, Wirtschaft, Mobilität  
und Gesundheit ausführlich beschrieben. Die LAG sieht es als ihre Aufgabe, Handlungsbedarfe 
zu erkennen und Entwicklungs- und Handlungsziele abzuleiten, um den Herausforderungen zu 
begegnen und Entwicklungspotentiale wahrzunehmen.  
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Abbildung 17: Darstellung der Ausgangslage im LAG-Gebiet  



 
LAG Forum Neustadt Plus e.V.  

35 
 

5.1. SWOT-Analyse   

Im Rahmen der Erarbeitung einer Digitalisierungs- und Kreisentwicklungsstrategie für den 
Landkreis Neustadt an der Waldnaab hat die bee smart city GmbH als Hauptauftragnehmerin 
gemeinsam mit der Detecon International GmbH als Unterauftragnehmerin die nachfolgende 
SWOT-Analyse erarbeitet. SWOT steht im Englischen für Strenghts, Weaknesses, Opportunities 
and Threats, also für eine Betrachtung der gegenwärtigen Stärken und Schwächen des 
Landkreises sowie der Chancen und Risiken für seine zukünftige Entwicklung. Diese SWOT-
Analyse lässt sich für die LES zielsicher übernehmen, da Gebietsabgrenzung und Zielsetzungen 
identisch sind. Damit werden vorhandene Planungen bestmöglich in den Entwicklungsprozess 
integriert und Synergien geschaffen. 

Die SWOT-Analyse basiert auf einer umfassenden Dokumenten- und 
Projektbestandsaufnahme, die mit Desktop-Research unterstützt wurde, sowie auf 
Rückmeldungen von Stakeholdern und Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Neustadt an 
der Waldnaab, die im Rahmen des partizipativen Strategieerarbeitungsprozesses 
aufgenommen wurden.  

Im Rahmen dieser Projektbestandsaufnahme konnten insgesamt 149 Projekte identifiziert 
werden, die den sechs Handlungsfeldern zugeordnet werden können. Daraus wurden im 
Folgenden dann die Handlungsbedarfe abgeleitet, die sich in den Entwicklungs- und 
Handlungszielen konkret wiederfinden . 
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Ausdünnung der Versorgungsinfrastruktur im ländlichen Raum sowie auch die abnehmende 
Mobilität de r älteren Bevölkerungsgruppen. 

Die Stärke des Landkreises Neustadt an der Waldnaab ist, dass er sich schon erfolgreich als 
Gesundheitsregion etabliert hat. Dies wird unterstützt durch die Tatsache, dass der ländliche 
Raum mit seinem Überangebot an Natur auch zur Steigerung des Wohlbefindens beiträgt. 
Ebenso arbeitet der Landkreis in dem Modellprojekt smart.innovativ.NEW bereits an der 
Entwicklung einer digital-analogen Versorgung für die Zukunft. Hierbei soll die Digitalisierung 
für eine optimale medizinische Versorgung im Landkreis sorgen. Durch den Einsatz von 
Telemedizin können ärztliche Ressourcen besser genutzt werden und gleichzeitig die Qualität 
der Versorgung durch die digitale Kontaktaufnahme mit Fachärzten und -ärztinnen gesteigert 
werden. Dabei muss nicht auf den persönlichen Kontakt oder auf eine professionelle 
Untersuchung verzichtet werden. 

Der Nimbus als Gesundheitsregion wird leider abgeschwächt durch eine zunehmende 
Abwanderung von Land- und Fachärzten und einen erheblichen Mangel an Hebammen. Bei 
den Krankenhäusern und -transporten sind die Kapazitäten nicht ausreichend, so dass auf die 
Kapazitäten der zentral gelegenen kreisfreien Stadt Weiden in der Oberpfalz signifikant 
zugegriffen werden muss. In vielen Praxen ist die Digitalisierung noch nicht weit 
fortgeschritten, so dass das Faxgerät in den meisten Fällen noch die elektronische 
Patientenakte ersetzen muss. 

Als Chance für den Landkreis Neustadt an der Waldnaab wird der Ausbau von hybriden 
Versorgungsformen gesehen, d.h. analoge und digitale Konsultation durch den Arzt, um die 
Gesundheitsversorgung bei anhaltender Landflucht der Haus- und Fachärzte zu begegnen. Ein 
Ausbau der Telemedizinangebote ist hierfür zwingend erforderlich. Zudem könnte die 
Erweiterung des Angebots an Präventions- und Entschleunigungsmaßnahmen die Attraktivität 
der Gesundheitsregion erhöhen. In Krankenhäusern und Seniorenheimen würde die 
Einführung von Robotik das Pflegepersonal deutlich entlasten. Eine weitere Chance besteht in 
der Kopplung von Gesundheit und Ernährung, von der insbesondere die Gastronomie mit 
neuen Gerichten und Getränken profitieren würde. 

Zu den Risiken zählt vor allem die weitere Entwicklung der Demographie. Weil immer mehr 
pflegebedürftige Menschen von einer nur schwer zu steigernden Anzahl an Pflegepersonal, 
deren Berufsbild unter unattraktiven Rahmenbedingungen leidet, betreut werden müssen, 
kann dies zu einer Verschlechterung der Versorgungsqualität führen. Um diesem Risiko 
entgegenzuwirken, wurde bereits eine landkreisweite Imagekampagne für Pflegeberufe 
initiiert. Darüber hinaus arbeitet der Landkreis Neustadt an der Waldnaab seit 2017 gemeinsam 
mit dem Landkreis Tirschenreuth und der Stadt Weiden in der Oberpfalz als 
Gesundheitsregionplus Nordoberpfalz an einem zukunftsorientierten Wandel d er ländlichen 
Gesundheitsversorgung.  
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wird dies beispielweise durch den Ausbau der Bildungsangebote sowie der Profilierung als 
Wirtschaftsstandort angestrebt.  

 

Handlungsfelder 

Bestandsanalyse / SWOT -Analyse / Ideenpool  

Entwicklungspotentiale und Handlungsempfehlungen   

 

Lokale Entwicklungsstrategie   

Sicherung der 
Daseinsvorsorge durch 
Schaffung und Erhalt 

einer attraktiven, 
ländlichen Region 

Wandel gestalten - 
Sicherung einer 

lebenswerten und 
klimafreundlichen 

Zukunft 

Entwicklung und 
Profilierung des LAG-

Gebiets als 
Chancenregion 

Entwicklungsziel 1  Entwicklungsziel  2 Entwicklungsziel 3  

S
tä

rk
un

g 
de

r r
eg

io
na

le
n 

Id
en

tit
ät

 

G
es

ta
ltu

ng
 n

eu
er

 u
nd

 A
uf

w
er

tu
ng

 
be

st
eh

en
de

r A
ng

eb
ot

e 
fü

r 
zu

ku
nf

ts
fä

hi
ge

n 
To

ur
is

m
us

 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 v

on
 A

kt
iv

itä
te

n 
zu

m
 U

m
w

el
t-

 u
nd

 K
lim

as
ch

ut
z 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
R

es
so

ur
ce

ns
ch

ut
z 

un
d 

A
rte

nv
ie

lfa
lt 

A
us

ba
u 

un
d 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 
B

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 im

 L
A

G-
G

eb
ie

t 

P
ro

fil
ie

ru
ng

 a
ls

 
W

irt
sc

ha
fts

st
an

do
rt

 

H
Z1

.1
 

H
Z1

.2
 

H
Z2

.1
 

H
Z2

.2
 

H
Z3

.1
 

H
Z3

.2
 

Wirtschaft  Bildung  Energie Tourismus  Mobilität   Gesund-
heit  
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Grundlage sind die laufenden Monitoring -Aktivitäten und die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse. Eine Befragung im Entscheidungsgremium und bei den Projektträgern gibt 
Auskunft über den LEADER-Prozess und gegebenenfalls notwendige Änderungen. Bei 
geeigneten öffentlichen Veranstaltungen wird die Bevölkerung zur Bekanntheit von LEADER 
und der LAG befragt, um Rückschlüsse auf die Öffentlichkeitsarbeit ziehen zu können.  

Zum Ende der Förderperiode wird eine umfassende Abschlussevaluierung durchgeführt. 
Neben der Bewertung der LES und ihrer Umsetzung, der Zielerreichung und der Finanzplanung, 
soll auch die Organisationsform und Arbeitsweise der LAG bewertet werden. Dies geschieht 
sowohl intern durch die Auswertung der Monitoring -Daten als auch extern durch die 
Befragung der Akteure.  
 

 
 
 
 
 
 
  

Beiblatt Monitoring Finanzplan

Rankingliste ggfs. fachliche, externe 
Begleitung

Zwischenevaluierung
Abschlussevaluierung

Abbildung 23: Geplante Aktivitäten der LAG zur Prozesssteuerung und Kontrolle   





 
LAG Forum Neustadt Plus e.V.  

64 
 

Anlagen 
 

Anlage 1:  Auflistung der Maßnahmen zur Einbindung der örtlichen Bevölkerung 

in die Erstellung der LES  

Anlage 2:  LAG-Beschluss zur LES (inkl. LAG-Gebiet)  

Anlage 3:  LAG-Änderungsbeschluss zur LES 

Anlage 4:  Daten zu Einwohnerzahlen und Gebietsgröße 

Anlage 5:  Satzung  

Anlage 6:  Geschäftsordnung  

Anlage 7:  �Å�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���3�U�R�M�H�N�W�D�X�V�Z�D�K�O�N�U�L�W�H�U�L�H�Q�´���G�H�U���/�$�*���P�L�W���%�H�Z�H�U�W�X�Q�J�V�P�D�W�U�L�[�� 

 



Anlage 1: Auflistung der Maßnahmen zur Einbindung der örtlichen 

Bevölkerung in die Erstellung der LES 

 

04.05.2022  Auftaktveranstaltung 

Innovision Center Weiherhammer 

 

10.05.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Bildung 

Wellness- und Sporthotel zur Post Tännesberg  

 

11.05.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Tourismus 

Innovision Center Weiherhammer 

 

16.05.2022 Open-Space-Ve�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J���Å�0�D�U�N�W���G�H�U���,�G�H�H�Q�´ 

Pfarrheim Vohenstrauß 

 

18.05.2022 Open-Space-�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J���Å�0�D�U�N�W���G�H�U���,�G�H�H�Q�´ 

Sportpark Grafenwöhr 

 

24.05.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Wirtschaft 

Gründerzentrum Grafenwöhr 

 

05.06.2022 Start der Online-Beteiligung über die Plattform CONSUL 

 

15.06.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Energie 

Stadthalle Vohenstrauß  

 

22.06.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Mobilität  

Innovision Center Weiherhammer 

 

22.06.2022 Handlungsfeld-Workshop, Thema Gesundheit 

Landhotel Goldenes Kreuz Saubersrieth 

 

05.07.2022  Zukunftsaufgaben-Workshop  

   Future-Lab Weiherhammer 

 

 

 

 



Anlage 2:




































































































